
 Christus, der ist mein Leben,
Sterben ist mein Gewinn;

mit Fried fahr ich dahin.

2. Mit Freud fahr ich von dannen

auf dass ich zu ihm komme

ihm will ich mich ergeben,

zu Christ, dem Bruder mein,

und ewig bei ihm sei.

3. Ich hab nun überwunden
Kreuz, Leiden, Angst und Not;

bin ich versöhnt mit Gott.

und kann kein Wort mehr sprechen:
Herr, nimm mein Seufzen auf.

durch seine heilgen Wunden

4. Wenn meine Kräfte brechen,
mein Atem geht schwer aus

ihm will ich mich ergeben,

 Christus, der ist mein Leben,
Sterben ist mein Gewinn;

mit Fried fahr ich dahin.

2. Mit Freud fahr ich von dannen
zu Christ, dem Bruder mein,
auf dass ich zu ihm komme
und ewig bei ihm sei.

Kreuz, Leiden, Angst und Not;
3. Ich hab nun überwunden

durch seine heilgen Wunden
bin ich versöhnt mit Gott.

4. Wenn meine Kräfte brechen,
mein Atem geht schwer aus
und kann kein Wort mehr sprechen:
Herr, nimm mein Seufzen auf.

 Christus, der ist mein Leben,

3. Ich hab nun überwunden

ihm will ich mich ergeben,

4. Wenn meine Kräfte brechen,

mit Fried fahr ich dahin.

und kann kein Wort mehr sprechen:
Herr, nimm mein Seufzen auf.

bin ich versöhnt mit Gott.

zu Christ, dem Bruder mein,

und ewig bei ihm sei.

Sterben ist mein Gewinn;

2. Mit Freud fahr ich von dannen

auf dass ich zu ihm komme

Kreuz, Leiden, Angst und Not;
durch seine heilgen Wunden

mein Atem geht schwer aus

 Christus, der ist mein Leben,

ihm will ich mich ergeben,

2. Mit Freud fahr ich von dannen

auf dass ich zu ihm komme

bin ich versöhnt mit Gott.

mein Atem geht schwer aus

Herr, nimm mein Seufzen auf.

Sterben ist mein Gewinn;

mit Fried fahr ich dahin.

zu Christ, dem Bruder mein,

und ewig bei ihm sei.

3. Ich hab nun überwunden
Kreuz, Leiden, Angst und Not;
durch seine heilgen Wunden

4. Wenn meine Kräfte brechen,

und kann kein Wort mehr sprechen:
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